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Premium-Partner des Hamburger Fußball-Verbandes

Wir stellen vor:  
Die Beauftragten im HFV: 
Andreas Hammer 
Andreas Hammer ist der Ehrenamtsbeauftragte im 
Hamburger Fußball-Verband. 2008 kam er zum Ham-
burger Fußball-Verband, indem er in der Jury für den 
HFV-Jahresempfang den/die besten Spieler*in, 

Schiedsrichter*in, 
Trainer*in etc. no-
miniert hat. Die 
Funktion als Eh-
renamt sbeauf-
tragter hat 
Andreas Hammer 
am 01.08.2017 
ü b e r n o m m e n . 
Die wichtigste 
Verantwor tung 
ist die Förderung 
des Ehrenamts im 
Hamburger Fuß-
ball  

Aramak Erk 
Aramak Erk ist seit 
dem 01.06.2023 im 
Hamburger Fuß-
ball-Verband und 
fungiert als Beisit-
zerin im Vorstand 
für Diversität und 
Nachhaltigkeit. Ihr 
Ziel ist es, den Fuß-
ball inklusiver, 
nachhaltiger zu ma-
chen und mehr 
Frauen in den Fuß-
ball miteinzubezie-
hen. 

Frank Behrmann 
Frank Behrmann ist seit 2003 im Verbandsschieds-
richter-Ausschuss tätig und seit fast 4 Jahren der Fair-
Play Beauftragte ist. Seine Aufgabe ist es zu zeigen, 

wie viele tolle Erleb-
nisse und Fairness es 
auf den Plätzen gibt. 
Diese positiven Er-
fahrungen rundum 
Fairness sollten da-
her in den Vorder-
grund gestellt und 
wertgeschätzt wer-
den. 

Murat Yilmaz 
Murat Yilmaz ist 
durch das Schieds-

richtersein zum Hamburger Fußball-Verband gekom-
men und ist seit 5 Jah-
ren der 
Integrationsbeauftrag-
te. Schon vor 13 Jah-
ren begann er in der 
damaligen Kommissi-
on für gesellschaftli-
che Verantwortung 
mitzuarbeiten. Sein 
Ziel ist es, Menschen 
mit Migrationshinter-
grund mithilfe von 
dem Fußball in die Ge-
sellschaft miteinzubin-
den. 

Steffen Fischer 
Steffen Fischer ist der 
Beauftragte für sexuelle 
Vielfalt und geschlecht-
liche Identität. Er fun-
giert als Vertrauensper-
son für die Betroffenen. 

Rolf Ludwig
Rolf Ludwig ist Beauf-
tragter für die Prävention 
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von sexualisierter 
Gewalt und Kinder-
schutzbeauftragter. 
Er ist seit 20 Jahren 
beim HTB als Trai-
ner und Jugendlei-
ter tätig. Rolf Lud-
wig ist im Jahr 2011 
zum Hamburger 
Fußball-Verband 
gekommen und ar-
beitet seitdem im 
V e r b a n d s - J u -
gend-Ausschuss 
(VJA) mit. Seine Aufgabe als Beauftragter für die Prä-
vention sexualisierter Gewalt besteht darin, Ver-
dachtsfälle zu verfolgen und anschließend diese (mit 
Hilfe der Hamburger Sport-Jugend) zu bewerten. Sein 
Ziel ist es, Vereine bei der Prävention sexualisierter 
Gewalt zu unterstützen.

Tessa Stolt und André Riebe 
Tessa Stolt und André Riebe sind die Inklusionsbeauf-
tragten im Hamburger Fußball-Verband. Tessa ist seit 

dem 01.08.2023 hauptamtlich im Verband tätig und 
absolviert seit Oktober ihr duales Sportmanagement-
studium. André ist ehrenamtlich seit 2019 im Verband 
als Botschafter oder Vermittler tätig. Ihre Ziele sind 
die Chancengleichheit, Vielfalt, Diversität und die 
Teilhabe der Menschen mit und ohne Beeinträchti-
gung zu organisieren und stärken.

Von allen Beauftragten des HFV gibt es auf hfv.de ein 
kurzes Vorstellungsvideo. Reinschauen lohnt sich.

GWE-Frauen Ü35 gewinnt 2. HFV Futsal 
Cup

Am Freitagabend, den 12. Januar 2024, trafen sich 
sechs Mannschaften der Spielklasse Ü35 in Jenfeld 
zum 2. HFV Futsal Cup. Begrüßt wurden die sechs 

teilnehmenden Mannschaften und die Zuschauer durch 
die Turnierleitung Ingo Jander (AFM) und Monika Eller-
brock. Es folgte eine kleine Auffrischung der Futsal-Regeln 
durch das Schiedsrichterteam. Vor dem Turnierstart wurde 
mit einer Schweigeminute des leider vor kurzem im Alter 
von 78 Jahren verstorbenen Franz Beckenbauers gedacht.

Das erste Spiel versprach gleich Spannung. Die Mannschaft 
von BSV 19/ Union 03 traf auf die des GW Eimsbüttel.  

Die Frauen von GW Eimsbüttel konnten durch eine gute 
Abwehrleistung die Null halten, waren aber selber zweimal 
im Angriff erfolgreich und konnten so die ersten drei Punk-
te auf dem Konto verbuchen. Es dauerte bis zum sechsten 
Spiel bis mit St. Pauli eine “Heim“-Mannschaft einen Sieg 
erringen konnte. Erstgenannte Mannschaft in einer Spiel-
paarung zu sein war anscheinend kein gutes Omen an die-
sem Abend. Im gesamten Verlauf des Turniers wurden nur 
3 der 15 Spiele durch die Heimmannschaft gewonnen.
Für eine sehr angenehme, familiäre Atmosphäre sorgte, 
neben dem altersgemischten Publikum, die durch Monika 
Bohlin organisierte Verpflegung. So war von Anfang bis 
Ende für das leibliche Wohl gesorgt. Der rundum gelunge-
ne Abend mit insgesamt 23 erzielten Toren, fand seinen 
Abschluss in der Pokalübergabe an die Siegermannschaft 
des GW Eimsbüttel.

Keine der Mannschaften fuhr ohne Punkte nach Hause. Die 
zweitplatzierte Mannschaft von BSV 19/ Union 03 hatte 
nur gegen GW Eimsbüttel verloren. Die Siegerinnen setz-
ten sich ungeschlagen, bei einem Unentschieden und 
ohne Gegentor souverän gegen die anderen Mannschaf-
ten durch.

Die Platzierungen:
1. GW Eimsbüttel Ü35-Fr.; 2. BSV 19 Union 03 Ü35-Fr. SG; 
3. St. Pauli Ü35-Fr.; 4. FCU Ladies Ü35-Fr.; 5. Eimsbüttel 
Ü35-Fr.; 6. Condor Ü35-Fr..

Die Gewinnerinnen des 2. HFV Futsal Cup von Grün-
Weiß Eimsbüttel
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Klimafonds für EURO: Förderung  
beantragen 
„United by football. Together for nature.“ Für die UEFA 
EURO 2024 in Deutschland (14. Juni bis 14. Juli 2024) 
hat die Union der Europäischen Fußball-Verbände 
(UEFA) einen Klimafonds eingerichtet. Vom heutigen 
8. Januar bis Juni 2024 können deutsche Amateur-
fußballvereine Projekte vorschlagen und Fördermittel 
bis maximal 250.000 Euro beantragen. Damit wird ein 
weiterer wichtiger Meilenstein zur Nachhaltigkeit der 
UEFA EURO 2024 erreicht. Nachhaltigkeit spielt eine 
zentrale Rolle bei den Vorbereitungen des Turniers 
und wurde schon in der Bewerbungsphase vom Deut-
schen Fußball-Bund (DFB) und der Bundesregierung 
als eines der zentralen EURO-Ziele benannt.

Martin Kallen, CEO von UEFA Events SA, sagt: „Wir un-
ternehmen große Anstrengungen, um die Auswirkun-
gen der UEFA EURO 2024 auf die Umwelt zu reduzie-
ren, indem wir unsere ESG-Strategie konsequent 
umsetzen. Die UEFA übernimmt die Verantwortung 
für die nach wie vor unvermeidbaren CO2-Emissio-
nen. Deshalb haben wir den Klimafonds ins Leben ge-
rufen. Und wir lassen es der deutschen Fußballfamilie 
zugute kommen, die im Sommer 2024 Fans aus der 
ganzen Welt begrüßen und die Bühne für eine fantas-
tische Ausgabe der EURO bereiten wird.“

Rund sieben Millionen Euro für Klimaschutzprojek-
te

Für jede Tonne CO2-Emissionen, die bei der UEFA 
EURO 2024 produziert wird, wird ein Betrag von 25 
Euro in den Klimafonds eingezahlt. Basierend auf 
Hochrechnungen vor dem Turnier stehen rund sieben 
Millionen Euro für Klimaschutzprojekte zur Verfügung. 

Vereine können aus einem vordefinierten Katalog 
verschiedener Klimaschutzprojekte in den Bereichen 
Energie, Wasser, Abfallwirtschaft und Smart Mobility 
wählen. Die großen Investitionen in Klimaschutzpro-
jekte mit langfristiger CO2-Einsparung stärken das 
Vermächtnis der UEFA EURO 2024 innerhalb der 
deutschen Fußballfamilie und für das Klima.

Projekte können in jeder finanziellen Größenordnung 
bis zu einem Höchstbetrag von 250.000 Euro bean-
tragt werden. Es muss dabei vom Verein lediglich ein 
Mindestbeitrag von zehn Prozent der Fördersumme 
(maximal aber 5000 Euro) geleistet werden. Bei Anträ-
gen unter 25.000 Euro wird ein vereinfachter Einstieg 
angeboten. Es ist zudem möglich, mehrere kleine 
Projekte zu kombinieren. Alle Prozesse wurden so 
einfach wie möglich gestaltet.

Neuendorf: „Thema Umwelt- und Klimaschutz vor-
antreiben“

DFB-Präsident  Bernd Neuendorf  freut sich über die 
Chancen, die sich mit dem Klimafonds für die Ama-
teurvereine in Deutschland ergeben: „Ich bedanke 
mich bei der UEFA für die Einrichtung des Klimafonds. 
Es ist ein starkes Zeichen für die Bedeutung des Ama-
teurfußballs in unserem Land und wird vielen Verei-
nen die Möglichkeit geben, das Thema Umwelt- und 
Klimaschutz voranzutreiben. Gemeinsam mit der 
Bundesregierung konnten wir als DFB bereits das Pro-
jekt ‚Klimaschutz im Amateurfußball - gemeinsam auf 
dem Weg zur klimafreundlichen UEFA EURO 2024‘ in-
itiieren. Hier bekommen Vereine vielfältige Anregun-
gen und Hilfestellungen zur Umsetzung von klima- 

und umweltfreundlichen 
Maßnahmen. Es ist großartig, 
dass sich für die Vereine mit 
dem Klimafonds nun auch eine 
sehr konkrete Finanzierungs-
möglichkeit eröffnet. Diese 
Maßnahme der UEFA zeigt deut-
lich, wie auch die Amateurfuß-
ballstrukturen in Deutschland 
langfristig von der EURO 2024 
profitieren können.“

Weitere Informationen zum Kli-
mafonds und zum Projekt „NKI: 
Klimaschutz im Amateurfuß-
ball“ gibt es auf  UEFA.
com und DFB.de.

[mg, dfb]
https://de.uefa.com/insideuefa/sustainability/euro2024climatefund/

https://www.dfb.de/maenner-nationalmannschaft/em-2024/
https://www.dfb.de/maenner-nationalmannschaft/em-2024/
https://www.dfb.de/verbandsstruktur/praesidium/bernd-neuendorf/
https://de.uefa.com/insideuefa/sustainability/euro2024climatefund/
https://de.uefa.com/insideuefa/sustainability/euro2024climatefund/
https://klimaschutz.dfb.de/


Kampagnentext zum 20. Erinnerungs-
tag    im deutschen Fußball an den 
Spieltagen um den 27. Januar 2024 
Nie wieder ist jetzt!

Am 27. Januar 1945 wurde das Konzentrations- und 
Vernichtungslager Auschwitz-Birkenau befreit. Die 
Fußballfamilie greift dieses Ereignis seit 20 Jahren 
auf. Jedes Jahr an den Spiel- und Turniertagen um 
den 27. Januar gedenkt sie der verfolgten, depor-
tierten und ermordeten Menschen. Nie wieder Aus-
chwitz – das ist der Auftrag und die Bitte der überle-
benden Zeitzeug*innen an die „Nachgeborenen“.

Am 7. Oktober 2023 startete die Hamas ihren Terro-
rangriff gegen Israel. Nichts weniger als die Vernich-
tung des jüdischen Lebens hat sich die Hamas zum 
Ziel gesetzt. Nie wieder! – zwei Worte, die so aktuell 
sind wie selten zuvor. Im Angesicht des erneut auff-
lammenden Antisemitismus weltweit stellen wir uns 
als Fußball- und Sportgemeinschaft der Verantwor-
tung, jedem Antisemitismus entschieden entgegen-
zutreten.  

Kurze Geschichte des Antisemitismus

Antisemitismus existiert seit mehr als 2000 Jahren. 
Die Geschichte des jüdischen Volkes ist seit jeher 
geprägt von Unterdrückung, Verfolgung, Vertrei-
bung und Entmenschlichung. Seinen entsetzlichen 
Höhepunkt fand der Antisemitismus in der Schoah, 
der Ermordung von über sechs Millionen Jüdinnen 
und Juden durch das NS-Regime.

Als Schutzraum für alle Jüdinnen und Juden welt-
weit wurde nach dem Zweiten Weltkrieg der Staat 
Israel gegründet. Ein Raum frei von Antisemitismus. 
Doch auch nach der Gründung des heutigen Staates 
Israel bleibt dieser Schutzraum bedroht. Mehrere 
Staaten erklärten Israel noch am Gründungstag im 
Mai 1948 den Krieg. Bis heute wird Israel von eini-
gen Staaten der Welt das Existenzrecht abgespro-
chen. Und es gibt Gruppierungen, welche sich zum 
Ziel gesetzt haben, den Staat Israel zu vernichten. 
Zum Beispiel die Hamas.

MITTEILUNGEN DES HAMBURGER FUSSBALL-VERBANDES
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Diese furchtbare Geschichte des Hasses gegen jüdi-
sches Leben muss man kennen, um einordnen zu 
können, was seit dem 7. Oktober 2023 in Israel pas-
siert.

Warum wir solidarisch mit Israel stehen

Seit Beginn des Terrorangriffs der Hamas auf Israel 
sind hunderte Jüdinnen und Juden verschleppt und 
ermordet worden. Gleichzeitig ist weltweit ein neu-
er Sturm des Antisemitismus losgebrochen. Die so-
zialen Medien, die Straßen und das Netz sind voll 
von Anfeindungen gegenüber dem Staat Israel, von 
Jubelfeiern über den Angriff der Hamas und den 
Tod von Jüdinnen und Juden.

Spätestens mit Blick auf die Geschichte des jüdi-
schen Volkes muss klar sein: Israel und die jüdischen 
Menschen haben ein Recht darauf, sich zu verteidi-
gen und sich zu schützen vor einem weiteren Ver-
such der Vernichtung des jüdischen Lebens. Der 
Terrorangriff der Hamas ist nicht zu rechtfertigen.

Fußball und Antisemitismus

Es waren vor allem auch Jüdinnen und Juden, die 
den Fußball in Deutschland einführten. Walther 
Bensemann ist hier besonders hervorzuheben. Er 
richtete 1898 das erste Fußball-Länderspiel in 
Deutschland aus, war an der Gründung des Deut-
schen Fußball-Bundes beteiligt und gründete auch 
das bis heute existierende Fußballmagazin „Der Ki-
cker“. Seine Vision: Fußball als ein Verbindungsmit-
tel zwischen den Nationen und den gesellschaftli-
chen Schichten. Zahlreiche umjubelte Fußballgrößen 
wie Julius Hirsch prägten den frühen Fußball. Je-
doch waren Jüdinnen und Juden dabei von Beginn 
an von Ausgrenzung betroffen und gründeten be-
reits zu Beginn des 20. Jahrhunderts eigene Sport-
vereine. Mit der Machtübernahme der Nationalsozi-
alisten wurde ihnen gänzlich verboten, außerhalb 
jüdischer Sportvereine Sport zu treiben. So gründe-
ten sich ab 1933 eine Vielzahl neuer jüdischer 
Sportvereine. Ab Herbst 1938 wurden sie wieder 
verboten.

Viele dieser jüdischen Sportvereine, beispielsweise 
Vereine unter dem Dachverband Makkabi, wurden 
nach dem Ende des Zweiten Weltkrieges wieder ins 
Leben gerufen. Dies vor allem auch als notwendiger 
Schutzraum für jüdische Sportler*innen – denn der 
Antisemitismus in Deutschland endete nicht mit 
dem Ende des Nationalsozialismus. Bis heute tau-
chen in Stadien   Spruchbänder mit antisemitischen 
Inhalten auf, immer noch werden Spieler*innen auf 
dem Feld antisemitisch diskriminiert.

Nun, mit den schrecklichen Ereignissen in Israel, er-
leben die Makkabi-Vereine einen weiteren traurigen 
Höhepunkt in ihrer Geschichte – sie mussten aus Si-
cherheitsgründen den Spiel- und Trainingsbetrieb 
vorübergehend einstellen. Eine Bedrohungslage, 
wie es sie seit dem Nationalsozialismus nicht mehr 
gegeben hat.

Was kann die Fußballfamilie tun?

Es hat sich viel getan, doch bis heute gibt es Sport-
vereine und -verbände, die ihre Rolle zur Zeit des 
Nationalsozialismus und ihr Mitwirken am Aus-
schluss jüdischer Sportler*innen nicht aufgearbeitet 
haben. Wir als Fußballfamilie haben die Verantwor-
tung, uns unserer Vergangenheit bewusst zu wer-
den und dafür zu sorgen, dass sich die Geschichte 
nicht wiederholt.

Seit 20 Jahren engagiert sich die Initiative „!NieWie-
der“ gegen das Vergessen, für eine würdige Ge-
denkkultur und ein Stadion ohne Diskriminierung. 
Der Fußballsport spielt eine wichtige Rolle in der 
Gesellschaft und trägt eine Verantwortung. Daher – 
das ist die Aufforderung von „!NieWieder“ an alle 
Fußballer*innen und Fans – wehret den Anfängen, 
zeigt Haltung, wendet euch gegen jeden Antisemi-
tismus, lasst ihn nicht folgenlos und unwiderspro-
chen geschehen – in den Stadien und darüber hin-
aus!

Der vorliegende Aufruf wurde verfasst von der Initi-
ative „!NieWieder – Erinnerungstag im deutschen 
Fußball“. Das Netzwerk aus Fangruppen, Fanprojek-
ten, antirassistischen Bündnissen, Amateur- und 
Proficlubs, der DFL und dem DFB, sowie zahlreichen 
Personen und Institutionen aus der Zivilgesellschaft, 
organisiert den „Erinnerungstag im deutschen Fuß-
ball“, an den Spieltagen rund um den 27. Januar. 
Kernpunkt der Kampagne ist das Erinnern an das un-
endliche Leid, das Millionen Menschen in der NS-
Zeit erfahren mussten. Ein besonderer Blick gilt den 
preisgegebenen Mitgliedern der Fußballfamilie, so-
wie die unbedingte Forderung, alles heute zu tun, 
„dass Auschwitz nie mehr sei!“.

Darüber hinaus versteht sich die Kampagne als his-
torischer und politischer Lern- und Aktionsort, an 
dem sich Menschen, die den Fußball lieben, genera-
tionsübergreifend, mit klugen und kreativen Aktio-
nen im Stadion und in der Zivilgesellschaft für ein 
demokratisches, den Menschenrechten verpflichte-
tes Gemeinwesen engagieren.

� www.niewieder.info
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BSA OST Ehrungen 2024 

Nach einigen Terminkonflikten waren die Ehrun-
gen des BSA Ost für 2024 für Samstag, 
13.01.2024 terminiert – eine Woche nach dem 

klassischen Termin, dem ersten Samstag des Jahres. 
BSA-Ost Obfrau Stephanie Nehls nahm es mit Humor: 
„Was tut man nicht alles für die Kollegen des HFV, die 
an „unserem“ Samstag einen Hamburg-weiten Kon-
gress abhielten… In Anbetracht der Wetterlage des 
vergangenen Wochenendes, hat es das Termin-Schick-
sal dann doch nicht ganz schlecht mit uns gemeint.“
So kamen nun die zu ehrenden, verdienten Schieds-
richter, die Teilnehmer der BSA Ost Lottokasse und 
einige Gäste an diesem 2. Samstag zusammen. Wir 
trafen uns diesmal im Vereinshaus des SC Vor-
wärts-Wacker 04. Unser „Standard-Vereinshaus“ beim 
SC Hamm 02 steht leider für derartige Veranstaltun-
gen nicht mehr zur Verfügung. Also neues Wochen-
ende und neuer Veranstaltungsort. Dennoch waren 
die Ehrungen gut besucht – es war wirklich schön, so 
viele Gesichter zu sehen. Zu Gast seitens des VSA wa-
ren Kristin Warns-Becker und Frank Behrmann, die auch 
die Ehrungen unserer Schiedsrichter vorgenommen 
haben. Darüber hinaus konnten wir auch unseren Präsi-
denten Christian Okun in unserer Runde begrüßen.
Nach einer kurzen Begrüßung und einleitenden Wor-
ten des Präsidenten starteten Kirstin und Frank mit 
den Ehrungen.
Für 25 Jahre, und noch dazu in seinem 2. Wohnzimmer, 
wurde Tarek Khemiri vom SC Vorwärts-Wacker geehrt. 
Neben der Laudatio von Kirstin und den Worten von 

Stephi aus dem BSA, ließ sich auch der Verein nicht 
„lumpen“ und Ralle Rudl überreichte im Namen des 
Vereins einen großen Fresskorb. Doch damit nicht ge-
nug, auch Tareks (inzwischen) Buddys Fabian und Vin-
cent gaben noch die eine oder andere Anekdote zum 
Besten.
Für 40 Jahre gab es in diesem Jahr leider keinen SR, 
dafür aber gleich 3 Schiedsrichter für 50 Jahre.
So wurden sowohl Edgar Boldt vom ETSV Hamburg 
als auch Johannes Adamek vom SC Hamm 02 für ihre 
langjährigen Verdienste ausgezeichnet. Willi Grosser, 
ebenfalls vom SC Hamm 02, konnte leider, aufgrund 
einer Kreuzfahrt, nicht teilnehmen – wir haben aber 
an ihn gedacht, so dass er sicher mindestens einen 
Hicks hatte.
Über allem stand jedoch die Ehrung für ganz und 
schreibe 60 Jahre im Schiedsrichterbereich. Diese un-
glaubliche Lebensleistung hat in diesem Jahr Egon E. 
Lange von der TuS Hamburg erreicht – quasi eine „le-
bende Legende“ im Hamburger Schiedsrichterleben. 
Egon war in seinem SR-Leben nicht „nur“ normaler SR, 
sondern auch Vereins-SR-Obmann, SR im VSA Ham-
burg, Beisitzer im BSA Ost, und Beobachter im VSA.
Wir gratulieren allen Geehrten ganz herzlich!

25 Jahre	 Tarek Khemiri, SC Vorwärts-Wacker 04
50 Jahre	 Edgar Boldt, ETSV Hamburg
50 Jahre	 Johannes Adamek, SC Hamm 02
50 Jahre	 Wilfried Grosser, SC Hamm 02
60 Jahre	 Egon E. Lange, TuS Hamburg

Nach dem offiziellen 
Teil wurde sich den 
leiblichen Genüssen 
gewidmet und man 
bediente sich am 
reichhaltigen Grün-
kohl-Büffet. Auch in 
der neuen Location 
war das Essen wun-
derbar und super le-
cker. Und satt gewor-
den sind auch alle 
– Vielen Dank Toschi.
Der Termin für die 
Ehrungen 2025 wur-
de auch gleich ge-
bucht – wir treffen 
und am Samstag, 
04.01.2025 wieder 
im Vereinsheim des 
SC Vorwärts-Wacker 
04. Die Einladungen 
werden aber noch  
etwas dauern…

Ehrungen im BSA Ost: Christian Okun, Hannes Adamek, Frank Behrmann, Tarek 
Khemiri, Stephanie Nehls, Kirstin Warns-Becker (hinten v. lks.); Egon E. Lange und 
Edgar Boldt (vorne v. lks.)
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Hamburg spielte beim DFB-U19-Futsal Landes-
vergleichsturnier

Vom 4. bis 7. Januar 2024 war 
die Hamburger DFB-U19-
Futsal-Stützpunkt-Auswahl, 

jetzt Jahrgang 2006/07, in Duis-
burg. Weitere Stützpunkte und eine 
Gastmannschaft waren dabei. Dies 
waren Frankfurt Oder, Frankfurt am 
Main, Leipzig, Regensburg, Dresden, 
Mainz, München, Bielefeld, Berlin, 
Stuttgart und Duisburg. 

Hier ist der Bericht vom Trainer der 
Hamburger Jungs, Jörg Osowski:
Gespielt wurde nach dem Ham-
mes-Modell, einmal 20 Minuten 
netto. Somit hatten wir fünf Spiele. 
Auftaktgegner war wie im letzten 
Jahr Stuttgart. Wir wussten, dass 
sie ein starkes Team waren, aber 
wir wollten es dieses Jahr besser 
machen. Es ließ sich auch gut an, 
aber wir spürten schnell, dass sie 
deutlich besser eingespielt waren als wir.  
Und somit verloren wir unser erstes Spiel mit 1:3.
Danach ging es gegen München, die mit einem fast 
ausschließlichem 2006er Kader am Start waren. Es 
gab ein sehr schnelles Gegentor in der 1. Minute, 
worauf wir aber in der 7. Minute antworten konnten. 
Dann standen wir hinten gut und konnten bis zur 11. 
Minute alles abwehren, bevor es zum 1:2 kam. Erst 
gegen Ende des Spiels kassierten wir dann noch in 
der 15., 17. und 18. Minute Gegentore. Endstand 
1:5.
Im dritten Spiel hieß der Gegner Regensburg. Jetzt 
wollten wir unsere Schmach gegen München wieder 
wettmachen. Das Spiel lief zu unseren Gunsten und 
bis zur 9. Minute gab es keine Tore. Dann durch ei-
nen individuellen Fehler konnte Regensburg in Füh-
rung gehen. Aber unsere Antwort kam prompt und 
wir schlossen auf 1:1 auf. In den letzten 20 Sekun-
den gab es dann durch einen unglücklichen Rück-
pass im 6-Meterraum ein Gegentor und wir mussten 
auch dieses Spiel abgeben. Endstand 1:2, aber in 
jedem Fall mehr als ausgeglichen und auf Augenhö-
he.
Jetzt hieß es alles abschütteln und nach vorne 
schauen. Die Videoanalysen halfen der Mannschaft, 
sich auf den Gegner Bielefeld einzustellen. Dies war 
ein spannendes Spiel, diesmal gingen wir gleich in 
der 1. Minute in Führung und konnten es auch bis 
zur 7. Minute verteidigen. Dann das Gegentor und 
gleich hintendran das zweite Tor. Und in der 14. Minu-
te das dritte Tor. Aber wie zuvor in allen anderen Spie-
len, zeigte das Team Charakter und gab nicht auf.  

Dies wurde belohnt mit Toren in der 16. und 18. Mi-
nute für uns. Endstand 3:3. Jetzt ging es ins Ent-
scheidungsschießen, das wir für uns entscheiden 
konnten. Dieser Sieg gab uns Aufwind, um im letz-
ten Spiel gegen Duisburg noch einmal alles rauszu-
holen. Aber Duisburg war dieses Jahr nicht unser 
Jahr, in der 6 Minute das erste Gegentor.  Wir 
brauchten bis zur 11. Minute, um den Ausgleich-
streffer zu platzieren. Und dann wieder, kurz vor 
Schluss in der 18. Minute das zweite Gegentor. End-
stand 1:2. 
Auch wenn die Platzierung am Ende nicht so schön 
war, konnte sich die Mannschaft von Spiel zu Spiel 
steigern und ganz viel Erfahrung mitnehmen. Vor 
allem der Kampfgeist als wir zurücklagen ist erwäh-
nenswert. Wir haben nie aufgegeben und immer bis 
zum Ende gekämpft. Nun warten wir ab, ob sich ei-
ner unserer Spieler für einen weiteren DFB-Sich-
tungslehrgang für die U-19 Futsal Nationalmann-
schaft im Februar zeigen konnte. Nominierungen 
kommen Mitte Januar.

Mit dabei waren:
Tony Owusu, David Beutel, Tyrese Esquele Mielke 
(alle drei UH-Adler), Luis Beutel, Ferdinand Sieg-
mund (beide SV Grün-Weiß Harburg), Bruno Brooks 
(Eintracht Norderstedt), Surafel Girma (Rahlstedter 
SC), Pieter Schäfer (SV Walddörfer), Marlon Celio 
(WTSV Concordia), Lukas Klück (Niendorfer TSV), 
Gianluca Russelo und Leon-Maurice Erb (beide 
Barsbütteler SV), Jiom Rai (ETV).
Trainer Jörg Osowski und Armando Morales. 

Die Hamburger DFB-U19-Futsal-Stützpunkt-Auswahl

Foto HFV
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DIE
 AUTO-FLAT

FÜR DEN SPORT
- seit 1997 -

Die U14 von Hamburg holt sich die Goldmedail-
le beim NFV Futsalturnier

In jedem Spiel fand Hamburg besser ins Turnier und 
konnte sich am Ende nach guten Spielen belohnen. 
Die U14 des HFVs zeichnete sich durch 

eine tolle Defensivlust, schnelle Füße und 
einen besonderen Teamgeist aus. Zusätz-
lich zu dem Support der Zuschauerinnen, 
gab es zu Freuden der Hamburgerinnen 
Unterstützung von Spielerinnen der U12, 
der U14 und U16.

Spiel 1: Hamburg 1:1 gegen Niedersach-
sen, Torschützin Emma. Spiel 2: Hamburg 
1:1 gegen Bremen, Torschützin Sanele. 
Spiel 3: Hamburg 2:0 gegen den 
DFB-Stützpunkt, Torschützinnen 1:0 Anne, 
2:0 Jara. Spiel 4: Hamburg 2:0 gegen 
Schleswig-Holstein, Torschützin Jara. 
Spiel 5: Hamburg 0:0 gegen Schles-
wig-Holstein. Spiel 6: Bremen 0:2 gegen 
Hamburg, Torschützinnen 0:1 Jara, 0:2 
Sophie. Spiel 7: Hamburg 2:0 gegen Nie-
dersachsen, Torschützinnen 1:0 Emma, 
2:0 Anne

Schlussfazit: Die meistgeschossenen Tore, wenigsten 
Gegentore und keine Niederlage zeigen die gute Leis-
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(Sportfreunde)freunde trauern um Arne Frank 
(Cosmos Wedel)

Ein großes Fußballherz hat viel zu früh aufgehört 
zu schlagen

Etwa 4000 Kindern allein an den Wedeler Schulen hat 
Arne Frank den Spaß am Fußball vermittelt. Mit seiner 
Leidenschaft für diesen Sport hat er noch viele, viele 
Menschen mehr begeistert, junge wie erwachsene. 

Das ist jetzt abrupt vorbei. Der Fußballlehrer starb 
„plötzlich und völlig unerwartet“, wie sein Verein, der 
SC Cosmos auf seiner Internetseite schreibt, im Alter 
von nur 53 Jahren.

Familie, Freunde und Weggefährten reagieren scho-
ckiert und traurig auf die Nachricht. Arne Frank war 

immer mit seinem Herzen 
Cosmonaut. Dieser Club mit 
seiner Philosophie, Leiden-
schaft, Liebe zum Sport und 
Spaß miteinander zu haben 
immer über das Prinzip Leis-
tung zu stellen, passte aus-
gezeichnet zu seinem Den-
ken und Handeln. Trotz 
dieser Verbundenheit war 
Arne Frank auch in den an-
deren Vereinen der Region 
hoch anerkannt und ge-
schätzt.

In Holm und Moorrege en-
gagierte er sich eine Zeit-
lang ebenfalls als Trainer vor 
allem im Erwachsenenbe-
reich. Doch seit 2020 kon-
zentrierte Arne Frank seine 
Vereinsarbeit wieder ganz 
auf den SC Cosmos. Im 
Schulsport mischte er an der 
Albert-Schweitzer-Schule, 
an der Ernst-Barlach-Ge-
meinschaftsschule sowie 
der Gebrüder-Hum-
boldt-Schule sowie früher 
am Johann-Rist-Gymnasium 
mit.

Beim SC Cosmos organisier-
te Arne Frank die beliebten 
Fußballcamps. Immer wie-
der bildete er sich selbst 
fort. Sein Wissen gab er wie-
derum gern an die Übungs-
leiter beim SC und auch an 

andere Vereine weiter. „Wenn 
ich jemanden etwas beibrin-

Auszeichnung im Herbst 2023: Christian Okun, Präsident des Hamburger 
Fußball-Verbandes, kam persönlich beim SC Cosmos Wedel vorbei, um 
Arne Frank die Sepp-Herberger-Ehrenurkunde zu übergeben
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tung der Hamburgerinnen. Es ist schön wie sich das 
Team gegen die anderen Top Mannschaften messen 
konnte und dadurch die nächsten Schritte der Ent-
wicklung nehmen kann.

Ein Danke an den DFB STP um Iza Wiese und Lewe 
Timm für das Stellen des Jungsteam. Danke auch an 
Jamila Muhamed und Emma Weichert für das großar-
tige Begleiten unserer Talente.
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Shorties +++ Shorties +++ Shorties
HFV-Teilnahme am DFB-Seminar für Fußball-Ent-
wicklung in Frankfurt (DFB Campus)!
Tim Stegmann (Verbandssportlehrer ), Lewe Timm 
(DFB-Stützpunktkoordinator) und Stephan Kerber 
(Ltd. Verbandssportlehrer) waren vom 16.01. – 
17.01.2024 beim DFB in Frankfurt. Wichtige Themen 

standen auf der Agenda (Trainingsphilosophie Han-
nes Wolf in Theorie, AGs und Praxis sowie die The-
matik der früh-/spät entwickelten Junior*innen und 
der Kinderfußball/Spielformate). 
Ein sehr guter Austausch mit den Kollegen und die 
Diskussionsrunden gaben gute Impulse.

gen will, muss ich das als Erstes selbst lernen“, er-
munterte er jeden, die Lehrgänge beim Hamburger 
Fußball-Verband zu besuchen.

„Der Ball, das Kind, das Spiel, der Spaß“ war Arne 
Franks Lieblings-Viererkette. Für die engagierte Arbeit 
mit den Schulkindern und im Verein zeichnete ihn der 
die Sepp-Herberger-Stiftung mit einer Urkunde aus, 
einer Ehrung im Namen des Nationaltrainers der deut-
schen WM-Mannschaft von 1954.

Arne Frank war auf den Fußballplätzen in und um We-
del immer ein willkommener Gast. Intensiv konnte 
jeder mit ihm über den Sport, aber auch Politik und 
viele andere Dinge des Lebens diskutieren. Sein Tod 
reißt eine große Lücke, vor allem für die Jugendarbeit 
des SC Cosmos, und macht viele Menschen sehr trau-
rig. Danke Arne, für all dein unermüdliches Engage-
ment! (Text Stadt Wedel/ Michael Rahn/Kommunika-
team, 17.1.2024)

Tim Stegmann, Lewe Timm und Stephan Kerber (v. lks.)
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Winterlehrgang der VSA Schiedsrichter*innen
Beim Winterlehrgang der VSA Schiedsrichter*innen 
gab es viele neue Inspirationen . Regelschulung 
durch Videoszenen, Referate, Analysen von Spiels-
zenen. Außerdem stellten sich mit Marcus Fürsten-
berg und Philipp Obloch zwei Trainer der Diskussion: 
„Wie schaffen wir ein vernünftiges Miteinander und 
einen respektvollen Umgang trotz Emotionen auf 
beiden Seiten?“

HFV verlässt „X“
Der Hamburger Fußball-Verband wird den Mik-
ro-Blogging-Dienst „X“ (vormals Twitter) ab sofort 
verlassen. Damit reagiert der HFV auf den starken 
Anstieg an digitaler Gewalt und Falschmeldungen. 
In den letzten Monaten ist zunehmen der Eindruck 
entstanden, dass die Online-Plattform zum Sammel-
becken diskriminierender Inhalte und Desinformati-
onen geworden ist. Grund ist auch die undurchsich-
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tige Steuerung der Plattform, die es zunehmend 
schwer mache, seriöse Absender als solche zu er-
kennen.
Der HFV ist weiterhin auf den Plattformen Instagram, 
Facebook, YouTube, LinkedIn und Tiktok aktiv und 
veröffentlicht regelmäßig Beiträge auf www.hfv.de.

Robert Mölck verstorben
Am 07.01.2024 ist Robert Mölck im Alter von 78 Jah-
ren gestorben. Robert war viele Jahre für die HFFG 
tätig und engagierte sich 2003 bis 2011 als Beisitzer 
in den Anfangsjahren des Ausschusses für Freizeit- 
und Breitenfußball im HFV. Es folgte eine Zeit in der 
Kommission Ehrenamt des HFV und viele Einsätze 
als Turnierleitung und Kampfrichter beim Futsal. 
2008 wurde Robert Mölck im Hotel Steigenberger 
vom Hamburger Fußball-Verband für seine ehren-
amtlichen Verdienste mit der silbernen Ehrennadel 
ausgezeichnet.  

Nominierung U16-Juniorinnen zum DFB-Freund-
schaftsturnier in Portugal
Vom 28.01. bis 07.02.2024 findet in Monte Gordo, 
Portugal, das U16-Juniorinnen Freundschaftsturnier 

statt. Jetzt wurde der Kader von Cheftrainerin Mela-
nie Behringer verkündet. Mit dabei ist die Hambur-
ger-Spielerin Jonna Maj Wrede (Teutonia 05/Zweit-
spielrecht HSV). Auf Abruf ist Leni Marie Eggert (SC 
Nienstedten/Zweitspielrecht HSV) dabei. 

Im Complexo Desportivo de VRSA, 8900 Vila Real 
de Santo António, Portugal finden folgende Länder-
spiele statt:
01.02.2024, 16:00 Uhr (17:00 Uhr MEZ): Deutsch-
land – Brasilien
03.02.2024, 16:00 Uhr (17:00 Uhr MEZ): Deutsch-
land – Portugal
06.02.2024, 13:00 Uhr (14:00 Uhr MEZ): Niederlan-
de – Deutschland

HFV-Teilnahme am DFB-Seminar für Fußball-Ent-
wicklung in Frankfurt (DFB Campus)!
Tim Stegmann (Verbandssportlehrer ), Lewe Timm 

(DFB-Stützpunktkoordinator) und Stephan Kerber 
(Ltd. Verbandssportlehrer) waren vom 16.01. – 
17.01.2024 beim DFB in Frankfurt. Wichtige The-
men standen auf der Agenda (Trainingsphiloso-

phie Hannes Wolf in Theorie, 
AGs und Praxis sowie die 
Thematik der früh-/spät ent-
wickelten Junior*innen und 
der Kinderfußball/Spielfor-
mate). Ein sehr guter Aus-
tausch mit den Kollegen und 
die Diskussionsrunden ga-
ben gute Impulse.

Robert Mölck (Mitte) bei der Übergabe der silbernen Ehrennadel durch den damaligen Vizepräsident Rein-
hard Kuhne (lks.) und den Vorsitzenden des Ausschusses für Freizeit- und Breitenfußball Volker Sontag

Fo
to

  G
et

ts
ch

at


